
ıne Tendenz, die freilıch durch eine erschıenen, Was INan 1C auf dıe
Spezilalkommiss1ion, dıe das römische Freikirchen dort nıcht kann So
Staatssekretarıat einberief, abgebremst publızierte ılhelm Kahle 1978 seine
wurde. Die melkıtıiısche Kırche konnte Monographie über ‚„„L1van Stepanovıc
verdeutlichen, S1€e sıch selbst I11UT rochanov und der Weg der Evange-
eine befristete, also vorübergehende Ex1- lıumschristen/Baptisten‘‘, und 1981
stenz zuschreıbt, bestehend 1Ur bıs legte Walter Sawatsky seine Arbeıt über
dem Zeitpunkt, da dıe volle Einheit ZWI1- „‚Soviet Evangelıicals SInce (8)8 War II“
schen Ostkıirche und Westkiıirche ON- VOIL, auf dıe Diedrich, der als CVaNgC-
Nnen se1ın ırd ischer Pfarrer in der DDR lebt, aller-

ESCY macht bewußt, daß zwıschen dıngs keinerlel eZug nımmt und die 6E
der VO der melkıtischen Hıerarchlie 1n auch nıcht 1m Literaturverzeichnis CI-
dıe Konzilstexte eingebrachten ostkıirch- wähnt Das ein wen1g, INag
lıchen Ekklesiologie und einer Ekkles1io0- aber vielleicht damıt zusammenhängen,
logıe des römiıschen Zentralısmus ıne dalß „die ursprünglıche Fassung‘‘ seiner
Wahl getroffen werden muß. Daß dem Arbeit bereıts 1979 ‚,VON der Sektion
Patrıarchen Maxımos der Kardıinalshut Theologie der Humboldt-Universität
verlıehen wurde, schließlich alle Öst- Berlıin als Dissertation unfter dem Titel
lıchen Patrıarchen JA Papstwahl 1Ns ‚Ursprünge und Anfänge des russischen
Konklave aufgenommen sınd, wertet der Freikiırchentums‘ angenommen‘‘ WOT-
Verfasser als Sıgnal, dal} der römische den ist (8)
Zentralısmus siıch fortzusetzen bestrebt Insgesamt kann INan NUur dankbar
ist Auch ıIn der rage, WE das Ernen- begrüßen, nunmehr eın der Ge-
nungsrecht für den Apostolischen XAar- schichte, ‚„SCHNAUCI gesagtl, der Entste-
chen zustehe und in der Verpflichtung hung, den Ursprüngen und Anfängen
der unlerten Hiıerarchen ad lımına- der russischen freikirchlichen EWE-
Besuchen ist das noch bestehende D: gungu gewıdmetes uch 10) vorlıegt,
lemma erkennbar. das In lesbarer Sprache und in über-

Descys Studie hebt dıe ökumenische schaubarem Umfang seın ema ewäl-
Oorreıterrolle der melkıtischen Kırche in tigt. Schlußpunkt für die Untersuchung

Bewußtsein un macht zugleich ist das Jahr 1884, „n dem der russische
auf dıe für den Nahen Osten fruchtbare Baptistenbund gegründet wurde‘‘ (10)
Publiıkationsarbeit In den Klostergebäu- Solche, durchaus siınnvolle zeitliche
den VO Harıssa, die VO der Ööhe des Limitierung enthebt V{. zugleich der
Lıbanon herabgrüßen, aufmerksam. Notwendigkeit, mıt der späteren Ge-

Friedrich eyer schichte der In Rede stehenden Gruppen
sich beschäftigen müuüssen.

Diedrichs Darstellung hebt mıt
Hans-Christian Diedrich, Sıedler, Sek- dem „Überblick über dıe protestantische

tierer und Stundisten. Die Entstehung Miıttel-FEınwanderungsbewegung aus
des russischen Freikiırchentums. van- CUTODA (Lutheraner, Reformierte, Men-
gelische Verlagsanstalt, Berlın S nonıten) und dıe VO ihr mıtgeführte
1985 186 Seıiten. Geb. 10,50 Erweckungsfrömmigkeıt @- DrÜü-
Über dıe lutherischen Kırchen 1im Bal- fen können, inwieweit relig1Ööses Gut

tikum und dıe deutsch-sprachigen (je- der Einwanderer die umwohnende
einheimiıischemeıiınden In der Sowjetunion ist in den Bevölkerung weıterge-

etzten Jahren erfreulicherweise manches geben worden ist‘‘ (11) Es folgt eın
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Kapıtel, INn dem ‚„„‚das Augenmerk auf uch 1m zweıten Band VON Biıschof
solche relig1ösen Gruppen oder ‚dek- Neılls INa U ODUS nunmehr ırk-
ten  06 gerichtet wird, „„Del denen eben iıch se1n Vermächtnis geworden, da eın
dies In einer ähnlichen oder parallelen drıtter and nıcht mehr folgen wıird
Weıse geschah s1e nämlıich die bewähren sıch dıe Qualıitäten, dıe schon
in den Mittelpunkt ihrer indıvıduellen den ersten and auszeichneten vgl
und kultischen Frömmuigkeıt gerückt 34, 1985, 1121) Nıcht Histori0gra-
hatten und damiıt In Gegensatz ZUT phıe westlicher Missiıonsveranstaltungen
Staatskırche des zarıstiıschen Ruliland wird hıer getrieben, sondern CS geht
und damıt ZU aa selbst geraten die ‚„‚Geschichte VON Indern, dıe Chriısten
11. Da standen 1m und 19 Jahr- dıe dıe Kırche 1mM indıschenwurden,
hundert In der ersten Linıe dıe SORC- Kontext heimiıisch machten, ındem S1e
nannten Geistigen Christen, die Ducho- selbst als anerkannte Glhlieder der indi-
borzen und Molokanen:‘‘ (101) schen Gesellschaft lebten‘' Der

Schließlich ırd In einem dritten ıtraum Von 1707 bıs 1858 ist für dıese
Entwicklung entscheidend. Miıt demSchritt, eben eıl ‚„„das russische Freıikir-

chentum später ZU eıl sıch 1mM Baptıs- nde des oMmMm) auch dıe christ-
MUS konsolıdiert hat,Kapitel, in dem „das Augenmerk auf  Auch im zweiten Band von Bischof  solche religiösen Gruppen oder ‚Sek-  Neills magnum opus — nunmehr wirk-  ten‘‘“‘ gerichtet wird, „bei denen eben  lich sein Vermächtnis geworden, da ein  dies in einer ähnlichen oder parallelen  dritter Band nicht mehr folgen wird —  Weise geschah: daß sie nämlich die Bibel  bewähren sich die Qualitäten, die schon  in den Mittelpunkt ihrer individuellen  den ersten Band auszeichneten (vgl.  und kultischen Frömmigkeit gerückt  ÖR 34, 1985, 112f): Nicht Historiogra-  hatten und damit in Gegensatz zur  phie westlicher Missionsveranstaltungen  Staatskirche des zaristischen Rußland —  wird hier getrieben, sondern es geht um  und damit zum Staat selbst — geraten  die „Geschichte von Indern, die Christen  waren. Da standen im 18. und 19. Jahr-  .. die die Kirche im indischen  wurden,  hundert in der ersten Linie die soge-  Kontext heimisch machten, indem sie  nannten Geistigen Christen, die Ducho-  selbst als anerkannte Glieder der indi-  borzen und Molokanen‘“‘ (10f).  schen Gesellschaft lebten‘‘ (386). Der  Schließlich wird in einem dritten  Zeitraum von 1707 bis 1858 ist für diese  Entwicklung entscheidend. Mit dem  Schritt, eben weil „das russische Freikir-  chentum später zum Teil sich im Baptis-  Ende des 18. Jh. kommt auch die christ-  mus konsolidiert hat, ... der Weg des  liche Geschichte Indiens als  die Ge-  schichte wesentlich fremder  Einwir-  aus Mitteleuropa kommenden und mit  dem Namen Johann Gerhard Onckens  kungen zum Ende und wird durch die  eng verbundenen Kontinental-Baptismus  Epoche der indischen Kirche im präg-  nach Rußland‘‘ nachgezeichnet (11).  nanten Sinn abgelöst. Damit ist selbst-  Ein letzter Abschnitt  „beschäftigt  verständlich nicht ausgeschlossen, daß  schon frühere missionarische Initiativen  sich mit der originalen, ursprünglichen  Form des russischen Freikirchentums,  auf dies Ziel hinarbeiteten und daß auch  dem Stundismus, und zwar in seinen  nachher die Missionen in diesem Ge-  beiden Ausprägungen, der baptistischen  schehen eine Rolle zu spielen hatten.  und der antizeremoniellen, aus denen  Neill ist es nicht vergönnt gewesen, die  der heutige Bund der Evangeliums-  Linien auch über die große Zäsur von  christen/Baptisten in der UdSSR her-  1857/58, also über die „große Meute-  j66  ausgewachsen ist“ (a. a. O.).  reı  hinaus, bis in die neueste Zeit  In der Bundesrepublik Deutschland  durchzuziehen. Dies ist um so mehr zu  ist inzwischen der integrale, sehr viel  bedauern, als nun die Erfahrungen aus  umfangreichere (501/112 S.) Text publi-  seiner eigenen Arbeitsperiode in Indien,  insbesondere in der Werdezeit der süd-  ziert worden: H.-Chr. D., Ursprünge  und Anfänge des russischen Freikir-  indischen Unionsbewegung, nicht mehr  chentums; Reihe Oikonomia Band 21,  zur Geltung kommen können. Immer-  hin bleibt dem Leser auch in diesem  Erlangen 1985.  Hd  zweiten und letzten Band Anlaß genug  zur Bewunderung des wahrhaft ökume-  nischen Geistes, der hier wie vorher die  KIRCHE AUSSEREUROPÄISCH  gesamte Darstellung trägt. Dies bezeu-  gen — um nur einiges wenige herauszu-  Stephen Neill, A History of Christianity  greifen — die Analyse des Wiederauf-  in India. Bd. M: 1707-1858. Cam-  lebens der römisch-katholischen Mis-  bridge University Press, Cambridge  sion nach 1800 ebenso wie die Unter-  1985. 578 Seiten. Leinen £ 45,00.  suchung der bis heute schwer zu  486der Weg des lıche Geschichte ndiens als die Ge-

schıichte wesentlıiıch fremder Einwir-AaUus Mitteleuropa kommenden un! mıt
dem amen Johann Gerhard Onckens kungen ZU Ende und ırd durch die
CNg verbundenen Kontinental-Baptismus Epoche der indiıschen Kırche 1mM prag-
nach Rußland‘‘ nachgezeichnet (11) nanten Sınn abgelöst. Damıt ist selbst-

Eın etzter Abschnıiıtt „beschäftigt verständlıch nıcht ausgeschlossen,
schon rühere missionarısche Inıtlativensıch mıt der orıginalen, ursprünglıchen

Orm des russiıschen Freikiırchentums, auf dies 1e] hinarbeiteten und auch
dem Stundismus, und ‚War In seinen nachher die Missıonen In diesem Ge-
beiıden Ausprägungen, der baptistischen chehen eıne Rolle spielen hatten
und der antızeremoniellen, AQus denen Neıll ist nıcht vergönn SCWESCH, dıe
der heutige und der Evangelıums- Linien auch über dıe große Zäsur VOoONnNn

chrısten/ Baptısten In der her- 857/58, also über diıe „große eute-
ausgewachsen ist““ (a Iel hinaus, bIS In dıe neueste Zeıt

In der Bundesrepublık Deutschlan durchzuzıehen. Dies ist mehr
ist inzwıschen der integrale, sehr viel bedauern, als 1U  — die Erfahrungen aQus

umfangreıichere ext publı- seliner eigenen Arbeıtsperiode in Indıen,
insbesondere ın der Werdezeit der süd-ziert worden: H.-Chr. DE Ursprünge

und Anfänge des russiıschen Freikir- indıschen Unionsbewegung, nıcht mehr
chentums:; Reihe Oıkonomia and Z ZUT Geltung kommen können. Immer-

hın bleiıbt dem Leser auch In diıesemErlangen 1985
zweıten und etzten and Anlaß
ZUT Bewunderung des wahrhaft ökume-
nıschen Geıistes, der hlıer WwI1ıe vorher dıe

KIRCHE AUSSEREUROPAISCH gesamte Darstellung rag Dies ezZzeuU-
SCH L1UT ein1ges wenige herauszu-

Stephen Neıll, Hiıstory of Chrıistianıty greifen die Analyse des Wiederauf-
ıIn Indıa. E Cam- lebens der römisch-katholischen Mis-
bridge University TESS, Cambrıidge SION nach 1800 ebenso w1e dıe nter-
9085 578 Seiten. Leinen 45,00. suchung der bıs heute schwer
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